




Wienhausen ist ein begehrter Wohnort, denn hier sind die 
dörfliche Tradition und eine moderne Infrastruktur beispiel-
haft vereint. Der Ortskern bezaubert mit Fachwerkoptik, bietet 
aber auch Einkaufsmöglichkeiten auf Höhe der Zeit. Gleich-
zeitig ist man in nur wenigen Minuten draußen in der Natur, 
um zu laufen, zu reiten oder spazieren zu gehen. Und wer Lust 
auf einen Stadtbummel bekommt, nutzt die gute Anbindung, 
um bequem nach Celle oder Hannover zu kommen.

Ideale Bedingungen also. Umso mehr freut es die SÜDHEIDE 
eG, dass wir hier, in der Bungerstraße 4, ein Grundstück er-
werben und auf ihm ein hochwertiges Neubauprojekt reali-
sieren konnten. Es befindet sich übrigens schon auf seiner 
Zielgeraden, ein Baustellenbesuch führt schon sehr konkret 
vor Augen, dass hier ganz besondere Wohnqualität entsteht.

Das Objekt besteht aus zwei Elementen: In der Tiefe des 
Grundstücks verläuft ein zweigeschossiger Gebäuderiegel, 
zur Straße hin ergänzt ihn ein eingeschossiger Anbau. Schon 
die erste Begegnung lässt keinen Zweifel daran, dass man 
hier zwei architektonische Ziele verwirklicht: Die Fassade 
fügt sich mit ihrer Materialkombination aus massiv gemau-
ertem Stein und Holz perfekt ins traditionelle Erscheinungs-
bild des Ortes ein, setzt aber gleichzeitig mit transparenten 
Glasflächen selbstbewusst moderne Akzente.

Insgesamt entstehen in der Bungerstraße acht neue Woh-
nungen. Sie ergeben eine Gesamtwohnfläche von 517 Qua-
dratmetern und variieren in ihren Zuschnitten von zwei oder 
drei Zimmern mit Größen zwischen ca. 55 und 85 Quadrat-
metern.

Acht neue Wohneinheiten in Wienhausen
Generationsübergreifende Wohnqualität
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Die Ausstattung ist zeitgemäß hochwertig. Parkettböden, 
Fußbodenheizung, großzügiger Wohnbereich mit offener 
Küchenlösung. Jede Wohnung bietet mit einer eigenen Au-
ßenfläche in Form von Terrasse oder Balkon die Chance, ent-
spannte Freizeit im Freien zu verbringen.

Auch an Abstellfläche ist in geeignetem Umfang gedacht. 
Die Teilunterkellerung des Gebäudes beinhaltet einen eige-
nen Raum für jede Wohnung, Darüber hinaus befindet sich 
gleich neben dem Haupteingang ein Raum zur Unterbrin-
gung von Fahrrädern, Rollstühlen oder Rollatoren, selbst-
verständlich mit Steckdosen pro Wohnung, um E-Varianten 
der Gefährte bequem zuhause aufladen zu können. Eine 
Haustechnik auf aktuellem Stand der Möglichkeiten rundet 
das stimmige Gesamtbild ab. Eine Außenluft-Wärmepumpe 

sorgt für die gewünschten Innentemperaturen, automati-
sche Raumbelüftung mit Wärmerückgewinnung für das ide-
ale Raumklima. 

Fazit: Die SÜDHEIDE eG bereichert Wienhausen mit einer 
Wohnanlage, die für Mieterinnen und Mieter aller Generatio-
nen überzeugende Qualität bietet. Seniorinnen und Senioren 
profitieren zusätzlich von der Chance, das benachbarte Pfle-
geheim über das eigene Außengelände erreichen zu können, 
um dessen Essens- und Freizeitangebote mitzunutzen.

Der Bezug der neuen Wohnungen ist für Juni geplant. Noch 
sind übrigens einzelne Einheiten zu vermieten. Wer im Fa-
milien- oder Freundeskreis Menschen kennt, die Interesse 
haben könnten, darf gerne den Tipp weitergeben.
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Sie haben den Bezug des Gebäudes für Juni 2020 
angekündigt. Wir sprechen miteinander Ende Februar. 
Sind Sie noch entspannt?
Absolut. Wir liegen im Plan. Wenn da jetzt nichts völlig Un-
vorhergesehenes dazwischenkommt, können die neuen 
Wohnungen termingerecht bezogen werden.

Das klingt danach, dass alles wie am Schnürchen 
gelaufen ist.
Ja, dieses Projekt war wirklich ein Glücksfall. Dafür sind 
verschiedene Faktoren mitverantwortlich. Da wäre zum 
einen das Wetter. Wir hatten einen so milden Winter, dass 
es nicht zum Baustopp kam und wir das eingeschlagene 
Tempo beibehalten konnten. Dann muss man aber auch 
sagen, dass alle Beteiligten Arbeit auf den Punkt abge-
liefert haben. Und das wirklich von Anfang an. Schon die 
ersten Treffen mit dem Architekturbüro Simon & Simon 
haben uns gezeigt, mit wie viel Engagement man hier 
zur Sache geht. Das hat sich dann durchgezogen. Es gab 
Herausforderungen, klar. Aber es gab immer auch sofort 
Lösungen.

Herausforderungen? Können Sie ein Beispiel nennen?
Gerne, ich nenne mal eins, was uns gleich zu Beginn der 
Baumaßnahme beschäftigen musste. In Wienhausen ha-
ben Sie es mit anspruchsvollen Grundwasserständen zu 
tun. Wir haben also dieses Grundwasser abgesenkt, um 
unsere Teilunterkellerung und die Aufzugsunterfahrt zu 
realisieren. Die Pumpen arbeiten dann so lange, bis die 
Auflast des Gebäudes schwer genug ist, um beim Rück-
lauf des Grundwassers nicht ins Schwimmen zu geraten. 

Das war zum Beispiel so eine Herausforderung, die vor 
Ort reibungslos gemeistert werden konnte.

Was gefällt Ihnen persönlich besonders gut 
am neuen Gebäude?
Da gibt es wirklich einiges. Fangen wir mal mit dem Look 
an. Die Architektur passt sich ins Erscheinungsbild von 
Wienhausen ein und bleibt dabei selbstbewusst und mo-
dern. Dann hätten wir da aber auch ein paar Dinge, die 
„unter der Haube“ zu finden sind. Zum Beispiel die Außen-
luft-Wärmepumpe als Herzstück der Heizung, die dezent-
rale Trinkwassererwärmung, die Fußbodenheizung in den 
Wohnungen und die Raumbelüftung, die für ein optimales 
Innenklima sorgt. Mit ihr hat übrigens auch der Spitzbo-
den eine Funktion bekommen. Wir haben den Dachraum 
nicht ausgebaut, aber genutzt, um die Lüftungsanlage un-
terzubringen.

Damit kommen wir schon zur letzten Frage. 
Ihr Fazit, bitte!
Es ist ein Bauablauf, wie man ihn sich nur wünschen kann. 
Und vielleicht ist das ja ein gutes Vorzeichen für die späte-
re Nutzung. Es wäre doch schön, wenn sich hier eine Mie-
tergemeinschaft findet, die eine Brücke über die Generatio-
nen schlägt. So, wie wir das früher ganz selbstverständlich 
in dörflicheren Umfeldern hatten. Man kennt sich, man 
respektiert sich, man springt, wenn nötig, füreinander ein. 
Das wäre so ein Szenario, das ich mir für unser Objekt in 
der Bungerstraße sehr gut vorstellen könnte. Übrigens: Es 
sind noch nicht alle Wohnungen vergeben. Wer Interes-
senten kennt, kann ihnen gerne einen Tipp geben.

„Ein Bauablauf, wie man ihn sich 
nur wünschen kann!“

Ein Gespräch mit Reiner Michalika, bei der SÜDHEIDE eG verantwortlich für die Realisierung des Neubauprojekts.
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Zuhause ist nicht nur ein Wort 
-

es ist ein Gefühl.

ZUHAUSE


